
23 Jahren als Westberliner 1954 in Ostberlin mit seiner 
Mutter in die Fänge eines weiteren diktatorischen Regimes 
und muss wegen illegalen Handels mit Optikgeräten sechs 
Jahre in einem DDR-Gefängnis verbringen, davon das letzte 
Jahr in Isolation. Auch da berichtet Katja Thimm sehr 
detailliert über Foltermethoden und Haftbedingungen in 
der DDR, ihrem Vater bleibt nur die Gewissheit, ein zweites 
Mal überleben zu können, wenn man die innere Disziplin, 
die Ehrlichkeit und die Unbestechlichkeit trotz aller Versu-
chungen hochhält. Ost und West haben ja versucht, ihn zur 
Denunzierung und Verleumdung des Gegners zu missbrau-
chen. Aber auch der Bonner Regierung gibt er nicht nach, 
auch als sie ihm nach seiner Entlassung 1960 zum Studium 
verhilft, und bleibt bis nach seiner Pensionierung ein treüs 
SPD-Mitglied.
Erinnerungen verschwimmen, die Demenz beherrscht die 
Träume und zwingt Horst Thimm zur Flucht – wie damals. 
Nur mit der Stütze seiner Familie und der Pflegekräfte ist es 
ihm möglich, seine letzte Bleibe als Zuhause zu betrachten, 
so sehr wähnt er sich noch auf dem Wintermarsch 1945.
Ein breit angelegtes Tableau der politischen Wandlungen 
und Verwandlungen eines Landes – und ein tief nachemp-
fundener Bericht von den Erlebnissen eines Einzelnen unter 
zwei diktatorischen Regimen.

Katja Thimm
Vatertage
S. Fischer, 2011

Zwei systemische 
Kinderbücher 

„Vom Alleinsein“
„Joschi ist allein zu Hause und fühlt sich einsam. In der 
Anderswelt trifft er auf Eltigro, einen rot-weiß gestreiften 
Tiger. Eltigro weiht Joschi in ein großes Geheimnis ein, und 
eine spannende Reise beginnt.“

Christiane Lier 
Christiane Maschajechi 

„Vom Tod der Mutter“
„Caro verliert von einem Tag auf den anderen ihre Mutter. 
Sie und ihr Freund Joschi können es nicht glauben, dass sie 
wirklich gestorben ist. Da hat Joschi eine Idee und nimmt 
Caro mit in die Anderswelt zu Eltigro.“

Christiane Lier 
Christiane Maschajechi

In beiden Büchern gelangen die Identifikationsfiguren 
über einen Spiegel in die Anderswelt bei Eltigro, einen 
rot-weiß gestreiften Tiger, der sich sehr gut mit Gefühlen 
und Geheimnissen auskennt und auch weiß, wie so man-
ches anzuschauen und „aufzulösen“ ist. Zwei Bücher, 
die Kindern zwischen fünf und zehn Jahren in schwieri-
gen Lebenssituationen helfen können. Sie unterstuetzen  
sowohl interessierte Eltern wie auch pädagogische und 
therapeutische Fachkräfte in ihrem pädagogischen 
Auftrag, um mit Kindern über diese wichtigen Themen 
nicht nur ins Gespräch zu kommen. Die Methode der 
systemischen Pädagogik, aber auch die Dynamiken der 
Systemaufstellungsarbeit werden für Kinder über die 
Vorstellungskraft erlebbar gemacht.

Im ersten Buch weiht Eltigro Joschi in das Geheimnis ein, 
dass er letztlich nie allein ist.
Schon im Aussehen Joschis zeigt sich, dass die Eltern in 
ihm vorhanden sind.
Eine weitere Idee ist, wie Joschi die Kraft seiner Eltern 
als „Rückenstärkung“ überallhin mitnehmen kann. Als 
„Anker“ dient der Herzschlag. Hierzu im Besonderen – 
wie auch in beiden Büchern wirken unterstuetzend die 
gelungenen Illustrationen von Christiane Maschajechi, 
die die Vorstellungskraft der Kinder anregen. 

Das zweite Buch handelt vom plötzlichen Tod der Mutter 
von Caro. Joschi und Caro können sich mit Unterstuet-
zung von Eltigro Schritt für Schritt mit dem Tod und der 
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Frage: „Was bleibt?“, auseinandersetzen. Caro lernt das 
Gedanken-Bilder-Wunsch-Spüren und erfährt, dass sie 
ihre Mama auf verschiedene Art und Weise weiterhin 
mit in ihr Leben nehmen kann. In Caros Imagination 
dreht die Mutter sie in die Zukunft und spricht aus, dass 
Caro auch beim Papa einen guten Platz hat. Christiane  
Lier ist es wichtig zu zeigen, dass die unbewusste Dyna-
mik –„Ich folge dir nach“ – in eine positive Dynamik 
umgewandelt werden kann. 

Bilder und Zwischenüberschriften unterstuetzen den 
Text. Die Bilder sind ausdrucksstark, die Illustrationen 
kraftvoll, und Eltigro ist liebevoll gestaltet. Stimmun-
gen sind gelungen dargestellt, die Illustratorin hat die 
verschiedenen Perspektiven aus Kindersicht anschau-
lich wiedergeben. Es sind „Mitmach-Bücher“ mit dem 
Eltigro-Schwanz als Lesezeichen, mit geteilten Klapp-
bildern, die zeigen, wie man sich verändern kann, und 
einem noch nicht fertig 
gestalteten Herzen – in das man seine Eltern hinein- 
malen kann. Der Wolken- und Baumrahmen lädt ein um 
Geschichten hineinzumalen oder Fotos einzukleben. 

Beide Bücher sind für Kinder dieser Altersgruppe gut 
geeignet. In der Praxis zeigt sich des Öfteren, dass 
Erwachsene in Joschi und Caro ihre eigenen „inneren 
Kinder“ wiederentdecken und die Bücher gerne für sich 
als „Wegbegleiter“ nach einer Aufstellung nutzen. In der 
Beratung habe ich festgestellt – so Christiane Lier – dass 
die Erwachsenen sich auch oft alleingelassen fühlen! 
Wenn man dann ihre Ahnen/Ahninnen hinter sie stellt, 
spüren sie deren Kraft. Kinder können oft gut über ihre 
Sehnsüchte erzählen, über ihren Wunsch, bei der Mama 
sein zu wollen, und fühlen sich häufig schuldig am Tod ...

Fazit

Zwei gelungene Bücher, nicht nur in der systemischen 
Pädagogik, die die systemische Aufstellungsarbeit 
für große und kleine Kinder bereichern und vielfach 
anwendbar sind!

Auf der Webseite www.kinderbücher-die-stark-machen.
de kann man sich die Vorlagen herunterladen und Infos
zu den Themen erhalten.

Liebesf ilme über 
Trennungen

„Blue Valentine“ (USA 2010)
„Nader und Simin – eine 
Trennung“ (Iran 2011) 
Die Liebe ist eines der beliebtesten Themen der Menschen 
und auch ein zentrales Thema von Spielfilmen. Dort wird 
besonders gern die Geschichte vom Beginn einer Liebe über 
die ersten bestandenen Hürden hinweg bis zum Happy End 
erzählt. Als Happy End wird gesehen, wenn sich die beiden 
gekriegt haben und die Fortsetzung des Filmes langweilig 
wäre. Anders gesagt, die ersten romantischen Gefühle sind 
vorbei, die Beziehung wird verbindlich und es beginnt die 
Arbeit im Beziehungsalltag.
Filme über das Ende von Beziehungen sind seltener, doch 
sind in diesem Sommer zwei außergewöhnliche Filme zu 
diesem Thema aufgetaucht. Sie zeigen, dass es trotz der 
vorhandenen großen Liebe der Paare, deren romantische 
Gefühle diverse Höhen und Tiefen gemeistert haben, in 
ihren jeweiligen Bedürfnissen und Zielen zu unterschiedlich 
(geworden) ist und das Schöne das Schwierige nicht mehr 
ausgleicht. Die Trennung wird als einzige Möglichkeit gese-
hen. Das scheint unabhängig von kulturellen und nationa-
len Hintergründen so zu sein.
 
In beiden Filmen wird der Trennungsprozess durch das 
Erleben der unterschiedlichen Phasen von Erinnerungen, 
Gesprächen, Bemühungen, Hoffnungen und Enttäuschun-
gen sehr hautnah dargestellt. Der systemisch geschulte 
Blick erkennt die Strömungen aus vorhergehenden und 
familiären Beziehungen, die in der Tiefe wirken und sehr 
wahrscheinlich die ausschlaggebenden Gründe für das 
Ende der Beziehungen sind. 

In „Blue Valentine“ geht es um Cindy und Dean und das 
niedliche Kind von Cindy, das sie von einem anderen Mann 
hat. Die Nichteinbeziehung des Kindsvaters, die unter-
schiedliche Herkunft, die starke Verbundenheit Cindys zu 
ihrem Elternhaus, die nicht vorhandene Deans zu seinem, 
die verschiedenen Berufe als Krankenschwester mit Ambi-
tionen und Hilfsarbeiter ohne Zukunftspläne haben einen 
solch starken Sog, dass schließlich nichts mehr hilft, um die 
Kluft in ihrer Beziehung zu überbrücken. Cindy beantwortet 
die sich stellende entscheidende Frage „Will ich die Bezie-
hung weiterführen?“ mit „Nein“. 

In „Nader und Simin – eine Trennung“ wirken die Struktu-
ren eines im Umbruch befindlichen Landes, aber vor allem 
die unterschiedlichen Wertvorstellungen ihrer Herkunftsfa-
milien. Nader schafft es nicht, sich aus der Verpflichtung für 
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